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12 Cybercoping

1996 starb der US-Psychologe Timothy 
 Leary an Prostatakrebs. Als einer der ersten 
hatte Leary den Umgang mit seiner 
 Erkrankung im Internet  öffentlich gemacht. 
Unzählige sind seitdem gefolgt. Was 
 motiviert Betroffene dazu? Wo liegen 
Chancen und Risiken des „Cybercopings“?

33 Psychosoziale Beratung

Krebspatienten nehmen psychosoziale 
 Beratungsangebote unterschiedlich stark 
in Anspruch. Onkologen analysierten 
 Entitäts- und Zentrums-spezifische 
 Merkmale, die dies erklären könnten.
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50 ASORS-Jahrestagung 2017

Bereits zum fünften Mal fand 2017 die 
ASORS-Jahrestagung statt. Das Programm 
wurde dem Kongressmotto: „Supportive 
Therapie und Rehabilitation bei Krebs: 
 State of the Art 2017“ mehr als gerecht. 

38 Rehabilitationsbedarf

Obwohl die Zahl der Tumorpatienten 
steigt, nehmen die Anträge auf eine onko-
logische Rehabilitation nicht deutlich zu. 
Damit geeignete Patienten von den Maß-
nahmen profitieren können, ist es wichtig, 
ihren Rehabilitationsbedarf möglichst früh 
und gezielt zu identifizieren. 
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Wir bitten um freundliche Beachtung

In diesem Heft finden Sie heftintegriert den Medizin Report aktuell: „Diffus-großzelliges  
B-Zell-Lymphom: Goldstandard in allen Therapiekonzepten“ (nach S. 59) 
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